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AKTUELLES AM HIMMEL DER STERNENHIMMEL IM FEBRUAR 2021

Der Mondlauf im Februar 2021

Datum Zeit <1> <£\ Ereignis

2. Di 07:00 MEZ s • 1 °nördlich von Porrima, y Virginis (+3.4ma§)

3. Mi 07:00 MEZ '\ ^ | % 5/^°nördlich von Spica, a Virginis (+0.8ma§)

4. Do 18 37 ME: i Letztes Viertel, Waage (Dm. 32' 15")

6. Sa 06:30 MEZ ^ | i 5y2° nordwestlich von Antares, a Scorpii (+0.9ma§)

7. So 06:30 MEZ S ^ <
; 12° östlich von Antares, a Scorpii (+0.9ma§)

11.Do 20:06 MEZ WÊH Neumond, Steinbock (Dm. 30' 59")
12. Fr 18:00 MEZ s ^ Extrem schmale Mondsichel, 21 X h nach Neumond (3° ü. H.)

13.Sa 18:00 MEZ s ^ pH Schmale Mondsichel, 45 h nach Neumond (12° ü. H.)

18. Do

19. Fr

20:00 MEZ

19:47 MEZ

y ^ I >

1

5X° südwestlich von Mars (+0.7ma§)

Erstes Viertel, Stier (Dm. 29' 16")

H 20:00 MEZ ' ' > 8^2° östlich von Mars (+0.7ma§)

21.So 19:30 MEZ S » 3° nördlich von AI Nath, ÇTauri (+2.9ma§)

24. Mi 03:30 MEZ m I • %° südlich von k Geminorum (+3.6ma§)

25. Do 03:30 MEZ i • 2° nördlich von Messier 44

20:30 MEZ S s • 12^2° nordwestlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

26. Fr 20:30 MEZ S
WÊÊÊÊ '\ • 4fc° östlich von Regulus, a Leonis (+1.3ma§)

27. Sa 09:17 MEZ • Vollmond, Löwe (Dm. 32' 14")

Die Planeten, ihre Phasen
und scheinbaren Grössen

Merkur § v L 4
1.2. 15.2. 28.2.

1.2. 15.2. 28.2.

1.2. 15.2. 28.2.

Jupiter %

Sternbedeckungen durch den Mond im Februar 2021 (Die Monde sind lagerichtig dargestellt) Uranus $ • •
1.2. 28.2.

Neptun W • •
1.2. 28.2.

Sichtbarkeiten der Planeten

1. Februar 2021
v Virginis (+4.0mas)

Eintritt: 01:57.1 MEZ
Pw. 117.5° (heller Rand)
Austritt: 02:50.4 MEZ

7. Februar 2021
o Ophiuchi (+5.2mas)

Eintritt: 04:46.1 MEZ
Pw. 182.5° (heller Rand)
Austritt: 05:05.1 MEZ

17. Februar 2021
£ Arietis, (+5.5mas)

Eintritt: 20:50.2 MEZ
Pw. 69.1° (dunkler Rand)
Austritt: 21:41.8 MEZ

506.8° (dunkler Rand) Pw. 215.0° (dunkler Rand) Pw. 244.2° (heller Rand)

25. Februar 2021

y Cancri, Asellus Borealis,
SAO 80578, (+4.7mas)

Eintritt 05:49.7 MEZ
Pw. 106.5° (dunkler Rand)
Austritt: 04:46.5 MEZ
Pw. 291.2° (heller Rand)

Merkur $ unsichtbar, Ende Monat morgens
Venus £ unsichtbar
Mars cT erste Nachthälfte
Jupiter % unsichtbar
Saturn ti unsichtbar, Ende Monat morgens
Uranus § erste Nachthälfte
Neptun W Abendstunden

Mars rettet die «Planetenehre»

Im Februar nehmen alle hellen Planeten mit
Ausnahme von Mars eine Auszeit. Sie tummeln sich nahe

der Sonne und werden vorübergehend überstrahlt.
Venus strebt ihrer oberen Konjunktion entgegen,
während sich wenigstens Saturn und etwas später
Jupiter gegen Monatsende zögerlich in der noch hellen

Morgendämmerung zeigen. So ist Mars der einzige am
Abendhimmel verbliebene Planet, den man von blossem

Auge sehen kann. Längst ist er nicht mehr so hell

wie noch in den Vormonaten. Seine visuelle Helligkeit
beträgt am 1. noch +0.Ama§, Ende Monat lediglich
+0.9ma§. Auch am Fernrohr zeigt sich der Rote Planet
in bescheidener Grösse. Sein zu Dreivierteln beleuchtetes

Scheibchen durchmisst inzwischen weniger als

10". Damit erscheint er uns derzeit nicht grösser als

Venus und Merkur! Wenn es langsam einzudunkeln

beginnt, steht Mars noch hoch im Südwesten. Am 18.

läuft der fast halb beschienene Mond an ihm vorbei
und kann in der Dämmerung als Wegweiser dienen.

Sicherlich lohnt es sich, zu warten, bis völlige Dunkelheit

herrscht. Die steil über den Westhorizont aufragende

Ekliptik lässt den Mond Tag für Tag höher in den

Himmel steigen. Am 19. hat er Mars bereits zurückgelassen

und zu den Plejaden aufgeschlossen. Der Rote

Planet zieht in den kommenden Monaten weiter

rechtläufig durch den Stier und verlässt diesen am 2A.

April in Richtung Zwillinge. Damit läuft er der Sonne

stets davon, womit er sich noch weit bis in den

Hochsommer hinein am Abendhimmel behaupten kann.

-35° Beteigeuze

P2' 19.2.

184 \ Mars ö"

Abbildung 1: Mars ist derzeit der einzige Planet, den man von Auge beobachten kann.

Wir sehen hier den Anblick vom 17. bis 20. Februar 2021 gegen 23:30 Uhr MEZ.

Bild: Thomas Baer, ORIONmedien

Weitere Tabellen, Beobachtungstipps und Grafiken auf orionmagazin.ch
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Rätsel um Beteigeuze

gelüftet?

Im Herbst und Winter 2019

rätselten die Astronomen
weltweit über den plötzlichen

Helligkeitsabfall von

Beteigeuze, dem rötlichen
Schulterstern des Orion.

Wild wurde spekuliert, ob

das nahe Ende dieses Roten
Überriesen kurz bevorstehen

würde und wir bald

Zeuge einer hellen Supernova

werden würden. Die

Helligkeit ging um rund A0%

der ursprünglichen Strahlkraft

zurück und erreichte
im Februar 2020 ein Minimum

von +1.61ma§. Anfänglich

gingen die
Wissenschaftler von einer natürlichen

Überlagerung von

Helligkeitsschwankungen /
des Sterns aus, wie man I

sie bereits kannte, andere \
vermuteten Sonnenflecken
als Ursache. Im August 2020
scheinen Aufnahmen des

Hubble-Weltraumteleskops
das Rätsel nun gelüftet zu

haben; Beteigeuze muss
eine gigantische heisse und

dichte Materiewolke aus-

gestossen haben, die sich

abkühlte und den Stern

verdunkelte.
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Abbildung 2: Die Planetenpositionen
gelten am 15. Februar 2021. 1. Februar 2021, 25 h MEZ

16. Februar 2021, 22 h MEZ

1. März 2021, 21 h MEZGrafik: Thomas Baer, ORIONmedien

Zwei schwierige Kandidaten

Erst Ende Monat tut sich in Sachen Planeten auch am

Morgenhimmel etwas. Allerdings benötigt man freie
Sicht an einen tiefen Ostsüdosthorizont. Gegen 06:50
Uhr MEZ wird man mit etwas Glück und der nötigen
Ausdauer mittels Fernglas die beiden Planeten Merkur
und Saturn erspähen können. Die beiden Gestirne
stehen weniger als 5° über der Horizontlinie, was die

Beobachtungsbedingungen zusätzlich erschwert.
Ausserdem macht sich die zunehmende Tageshelle
immer störender bemerkbar. Knapp wird man die

Konjunktion zwischen Merkur und Saturn am 25.
erleben. Bei sehr klaren Sichtverhältnissen entdecken

wir den flinken Planeten an diesem Morgen A° linker-
hand von Saturn. Beide Gestirne sind praktisch gleich

hell; Merkur leuchtet mit +0.6ma§, Saturn mit +0.7ma§.

Drei Tage später befinden sich beide fast auf derselben

Höhe. Der sonnennächste Planet steigert seine

Helligkeit bis zum Monatsletzten auf +0.5ma§ und wird

jetzt vorübergehend auffälliger. Doch die
Morgensichtbarkeit fällt dennoch bescheiden aus und endet
schon in der ersten Märzwoche (siehe auch Abbildung
5 auf Seite 59). Saturn dagegen löst sich immer mehr

aus den hellen Bereichen der Morgendämmerung.
Jupiter steht noch unter dem Horizont oder geht erst
auf, wenn der Himmel schon zu stark erhellt ist.

Abbildung 3: Um Saturn und Merkur Ende Februar zu sehen, ist ein tiefer Ostsüdosthorizont

unabdingbar. Dargestellt ist die Situation gegen 06:50 Uhr MEZ.

Bild: Thomas Baer, ORIONmedien
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Warum es im Januar und
Februar abends schnell
heller wird

NICHT NUR SUBJEKTIVE ^
WAHRNEHMUNG

Unser Gefühl trügt also nicht, wenn wir
nach dem Wintermonat Dezember den

Eindruck haben, im Januar und Februar werde es

abends rasch heller. In der Tat verharren die

Sonnenuntergangszeiten im Dezember in

einer Spannbreite von nur 8 Minuten (1. Dezember

um 16:32 Uhr MEZ, 31. Dezember um

16:40 Uhr MEZ). Im Laufe des Januars

verspäten sich die Untergänge um 41 Minuten,
im Februar dann um weitere 43 Minuten. Die

knapp anderthalb Stunden längerer Sonnenschein

abends sind verständlicherweise spürbar.

Analog bemerken wir bis zum frühesten

Sonnenuntergang am 11. Dezember im Oktober

und November abends das rasch früher

Situation mittags

obertN^

Situation morgens Situation abends

Höhengewinn
13£°

Höhengewinn
10/Umath. Horizont 1.2.

Abbildung 4: In dieser Darstellung sind die Analemmas morgens und abends bei

Sonnenauf- und -Untergang am 1. Januar gezeichnet. Dadurch kommt der abendliche

Höhengewinn bis Ende Februar anschaulich zur Geltung, was auch die tägliche
Verspätung der Sonnenuntergänge erklärt.

einsetzende Eindunkeln. C Grafik: Thomas Baer, ORIONmedien
















